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 Eine rechtliche Verpflichtung zur Verabreichung von Medikamenten in der Kita gibt                                       

es nicht! 
 

 Es liegt im Ermessen des Trägers ob dem Wunsch der Eltern zur Medikamentengabe 
entsprochen wird. 

 
Medikamentengabe regelmäßig: bei chronischen Erkrankungen 
Medikamentengabe notfallmäßig: bei lebensbedrohlichen Zuständen (z. B. Asthma) 
Diese beiden Möglichkeiten vorrangig prüfen. 
 
Medikamentengabe gelegentlich: bei kurzzeitigen Erkrankungen oder evtl. Nachbe-
handlungen 
 

 
  Rechtliche Situation: 

Bei schriftlichem Übertrag der Medikamentengabe durch die Eltern besteht für die 
Kinder gesetzlicher Unfallversicherungsschutz, wenn es zu gesundheitlichen Schäden 
infolge (falscher) Medikamentengabe kommt. 

 

Erleidet ein Kind einen gesundheitlichen Schaden, weil die Medikamentengabe ver-
gessen wurde, besteht kein Leistungsanspruch durch die gesetzliche Unfallversiche-
rung (Unfallversicherung aktuell 3/2014). 

 
 
 
1. Ziele 

 
 

1. Kinder können auch bei notwendiger Behandlung mit 
Medikamenten in der Einrichtung betreut werden. 

2. Kindern mit chronischen Erkrankungen (Allergien, Epilep-
sie, Diabetes) wird die Teilnahme am Kitaalltag ermög-
licht. 

3. Die Medikation ist von den pädagogischen Mitarbeitern 
leistbar. 

4. Die notwendigen Informationen zur Medikation sind allen 
betroffenen pädagogischen Mitarbeitern bekannt.  

5. Den Eltern ist die Regelung der Medikation in der Einrich-
tung bekannt. 
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Anmerkungen: 
 
Akut erkrankte, fiebernde o-
der ansteckende Kinder dür-
fen nicht in der Kita betreut 
werden. 
 
Aus arzneirechtlicher Sicht 
bestehen keine Bedenken, 
wenn die pädagogischen Mit-
arbeiter ein ärztlich ver-
schriebenes Medikament 
verabreichen. 
 
Einer Medikamentengabe in 
der Einrichtung kann zu- 
gestimmt werden, wenn die 
Arzneimittelgabe medizinisch 
notwendig und organisato-
risch nicht von den Eltern 
durchführbar ist.  
 
 
 
1 
Formular Medikamentenver-
abreichung, siehe Anlage 10 
des Bildungs- und Betreu-
ungsvertrages 

 
 

2 
z. B. Einweisung der Mitarbei-
ter durch medizinisches Per-
sonal; Spritzenschein; DL 
durch Sozialstation 

 
 

3 
Beschriftung des Medikamen-
tes (Verwechslungsgefahr 
vermeiden)  
sichere, für Kinder unzugäng-
liche Lagerung 
Lagerbedingungen lt. Medi-
kament beachten. 
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